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Schwimmen
Die Fußballer? In der Pause.
Die Basketballer und Hand-
baller? Ebenfalls. Zeit genug
also, um mal andere Sportar-
ten auszuprobieren. Am freien
Tag ging's kürzlich zum Stand-
Up-Paddling auf die Hunte
zwischen Oldenburg und Wil-
deshausen. Trendsportart.
Hört sich cooler an, als es war.
Zumindest für einen Anfän-
ger. Spoiler: Da kann man
auch gleich Schwimmen ge-
hen. Am besten aber noch
nicht in der Hunte – denn die
war kalt. (sha)

MWussten Sie schon

...dass am 4. Juli (Montag) um
18.00 Uhr die Paarungen im
Fußball-Niedersachsenpokal
2022/23 ausgelostwerden?BW
Lohne, das den Wettbewerb
der Oberligisten und Bezirks-
pokalsieger gewann und jetzt
zum Strang 3. Liga/Regional-
liga gehört, steht genau wie der
BSV Rehden direkt im Vier-
telfinale. Auch drei weitere
Teams erhalten ein Freilos. Die
sechs übrigen Mannschaften
ermitteln in der Qualifikati-
onsrunde die restlichen drei
Viertelfinalisten.

...dass der Niedersächsische
Fußballverband (NFV) um sei-
nen Vizepräsidenten und Vor-
sitzenden des Verbandsju-
gendausschusses, Heinz Wal-
ter Lampe, trauert? Der Esse-
ner starb zwei Tage nach sei-
nem 59. Geburtstag nach kur-
zer, schwerer Krankheit in ei-
nem Hospiz in Dinklage.

...dass Fußball-Regionalligist
BSV Rehden ein Testspiel ge-
gen den Zweitliga-Aufsteiger
1. FC Magdeburg mit 0:2 (0:2)
verlorenhat?Das Spiel fand vor
etwa 100 Zuschauern in Lang-
lingen im Kreis Celle statt. Im
benachbarten Wesendorf hält
Magdeburg ein Trainingslager
ab. Der in die Regionalliga ab-
gestiegene TSV Havelse un-
terlag derweil dem Zweitligis-
ten Hannover 96 mit 1:3 (0:2).

...dass Ex-Profi Mario Basler
weiterhin Trainer des Fußball-
Kreisligisten Türkgücü Osna-
brück bleibt? Er war im ver-
gangenen Winter nach einer
verlorenen Wette eingestiegen
und verpasste mit dem Klub
als Zweiter den Bezirksliga-
Aufstieg. Baslers gleichberech-
tigter Trainerpartner wird Ri-
cardo Manzei sein. Er führte
Türkgücü einst von der Kreis-
liga in die Landesliga.

...dass Fußball-Regionalliga-
Aufsteiger Kickers Emden am
Mittwoch in die Vorbereitung
gestartet ist? Dabei begrüßten
die Ostfriesen insgesamt elf
neue Gesichter – unter ande-
rem ist Atlas Delmenhorsts
Kapitän Nick Köster (30) zu
Kickers gewechselt. Die Per-
sonalplanungen sind jedoch
noch nicht abgeschlossen.
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Leichtathleten freuen sich auf eine neue Ära
Der Kreissportbund hat eine elektronische Zeitmessanlage angeschafft – am 6. Juli feiert sie in Vechta Premiere
Von Andreas Hammer

Vechta. Es ist eine Mischung
aus Anspannung und Vorfreude,
die sich gerade bei den Leicht-
athletik-Vertretern im Kreis Vech-
ta breitmacht. Zwölf Tage noch,
dann wird es ernst. Am 6. Juli
(Mittwoch, 18.00Uhr) finden auf
der Anlage der Uni Vechta die
Kreismeisterschaften im Sprint-
und Langsprint statt. Und dabei
erleben die Athleten aus den fünf
Vereinen im Kreis eine beson-
dere Premiere: Zum ersten Mal
kommt die neue elektronische
Zeitmessanlage zum Einsatz, die
der Kreissportbund (KSB) Vech-
ta angeschafft hat. Ein Hightech-
Gerät, von dem sich die Leicht-
athleten im Kreis einen neuen
Impuls für ihren Sport erhoffen.
„Das ist eine sehr, sehr positi-

ve Sache. Die Anlage bietet uns
die Möglichkeit, offizielle Zei-
ten zu bekommen“, sagt Franz-
Josef Bultmann, Vorsitzender
des Kreis-Leichtathletikverban-
des. Mit dem Gerät der Firma
ProTime Sportservice aus Hürth
bei Köln seien Veranstaltungen
wie Landesmeisterschaften, aber
auch Abendsportfeste wie in Pa-
penburg möglich. „Wir bekom-
men dadurch mehr Attraktivität
in den Kreis Vechta, auch für
Athleten aus anderen Kreisen.
Und es kann auch ein Anreiz für
Jugendliche sein. Das Ziel ist,
dass alle Vereine aus dem Kreis

Vechta sie nutzen“, sagt Bult-
mann, der selbst Abteilungslei-
ter beim OSC Damme ist.
Dieses Ziel betont auch Robin

Pahl, Geschäftsführer des Kreis-
sportbundes: „Für uns ist wich-
tig, dass das Gerät mobil ein-
setzbar und im ganzen Land-
kreis nutzbar ist“, sagt er. Da-
rum wurde zusammen mit der
Zeit- und Windmessanlage auch
ein Anhänger gekauft. Darin las-
sen sich die einzelnen Gerät-
schaften transportieren und ver-
wahren, zudem bietet er den
Kampfrichtern, die die Anlage
bedienen, während der Wett-

kämpfe Schutz vor Sonne und
Niederschlag.
Zur Bedienung sind mindes-

tens zwei geschulte Helfer er-
forderlich. Im April haben Ver-
treter der VEC-Vereine in Vech-
ta bereits eine Einweisung durch
ProTime-Geschäftsführer Arnd
Heiken erhalten. Ziel ist, dass aus
jedem der fünf Vereine (SFN
Vechta, OSC Damme, BW Loh-
ne, Frisia Goldenstedt, TV Dink-
lage) zwei Vertreter mit der An-
lage umgehen können.
„Vor allem das Ausrichten der

Zielkamera ist aufwändig“, sagt
Gerd Seelhorst, Abteilungsleiter
von SFN Vechta. Für ihn geht
mit der Anschaffung der Anlage
ein langjähriger Traum in Erfül-
lung. „Für die Leichtathletik ist
das ein großer Schritt in die Zu-
kunft“, sagt er: „Eine elektroni-
sche Zeitmessung macht Ver-
anstaltungen interessanter, auch
für andere Athleten.“
Die Ära der handgestoppten

Zeiten ist damit vorbei, zumin-
dest bei größeren Events. Hand-
gemessene Zeiten liegen in der
Regel etwas unter den elektro-
nisch erfassten. Bei Läufen bis

300 Meter werden auf manuell
gestoppte Zeiten in der Regel
0,24 Sekunden aufgeschlagen.
Elektronisch gemessene Zeiten
fließen zudem in die Bestenlis-
ten des Landesverbandes NLV
ein. „Auch die Datenübertragung
an die Verbände ist schneller“,
sagt Gerd Seelhorst. Theoretisch

könnten dieDaten über eineApp
auch direkt auf die Handys der
Athleten übertragen werden.
So viel Hightech hat ihren

Preis. Rund 35.000 Euro hat das
Gesamtpaket gekostet. Zusätz-
lich hat der KSB in ein neues
Transponder-System für die
Zeiterfassung bei Volksläufen
investiert. Dieses soll zu einem
späteren Zeitpunkt vorgestellt
werden. Schulungen für die Ver-
eine sollen laut Robin Pahl noch
in diesem Jahr stattfinden.
Insgesamt liegendieKosten für

Anlage, Transponder und Anhän-
ger bei knapp 50.000 Euro. „50
Prozent sind bezuschusst“, sagt
Robin Pahl. So erhielt der KSB
über den Landkreis und das Lea-
der-Programm auch EU-Mittel.
Jetzt fiebern die Leichtathle-

ten der Premiere entgegen. Ei-
nen ersten Testlauf hat es be-
reits gegeben. Ein zweiter er-
folgt am 3. Juli (Sonntag) bei den
Mehrkampf-Kreismeisterschaf-
ten U12 und jünger in Damme.
„Ein bisschen nervös ist man
schon, ein gewisses Restrisiko
bleibt ja immer“, sagt Gerd Seel-
horst. Dennoch überwiegt bei

ihm die Freude. Mit Blick auf
die Gesamtentwicklung der
Leichtathletik im Kreis Vechta
stellt er fest: „Ich glaube, so gute
Anlagen hatten wir noch nie.“

Hightech für die Leichtathleten: Mit Kameras und Lichtschranken
werden die Zieleinläufe elektronisch erfasst.

Überblick

M Die neue Zeit- und Wind-
messanlage des KSB Vech-
ta besteht aus 2 Kameras,
2 Windmessern, 2 Licht-
schranken, einer Startpis-
tole, einem Laptop, Stati-
ven sowie einer Zeitanzeige.

M Genutzt werden kann sie
für alle Laufstrecken vom
Sprint bis zu 10.000 m so-
wie zur Windmessung im
Weit- und Dreisprung.

M In den Laufdisziplinen lie-
fert sie neben Zielfotos
auch offizielle, bestenlis-
tenfähige Zeiten. Zudem
können die Daten auto-
matisch an die Verbände
übertragen werden.

M Sie ermöglicht die Aus-
richtung von Landesmeis-
terschaften. Ein Einsatz ist
auch bei Schulwettbewer-
ben wie „Jugend trainiert
für Olympia“ möglich.

Im Weitsprung (hier in Dam-
me) kann die neue Anlage zur
Windmessung eingesetzt wer-
den. Foto: Bultmann

Besuch vom Experten: Arnd Heiken, Geschäftsführer der Firma Pro-
Time, bei der Einweisung im April in Vechta. Fotos: Seelhorst

Auch Veranstalter von
Volksläufen profitieren
von der Investition

Der Norden reicht bis tief in den Osten
Handball: SFN trifft in der 3. Liga auf Garrel und Oldenburg II – und muss weit reisen
Vechta (aha). Spannende Der-
bys, starke Gegner, weite Rei-
sen: Der Deutsche Handball-
bund (DHB) hat die Staffelein-
teilung für die 3. Liga der Frau-
en veröffentlicht – und SFN
Vechta hat eine interessante,
aber auch sportlich und organi-
satorisch herausfordernde Grup-
pe erwischt. Das Team von Trai-
ner Christoph Nisius wurde für
die Saison 2022/23 in die 3. Liga
Nord eingeordnet. Wobei der
DHB den Begriff „Nord“ dies-
mal recht eigenwillig interpre-
tiert. Denn zu den elf Teams in
der Staffel gehören auch der SC
Markranstädt aus Sachsen sowie
der SV Union Halle-Neustadt II
aus Sachsen-Anhalt und der
Thüringer HC II aus der thürin-
gischen Landeshauptstadt Erfurt.
Vechtas Coach Nisius reagier-

te „entsetzt bis geschockt“ auf
die Einteilung, besonders mit
Blick auf die Auswärtsreisen in
den Osten. „Wenn man auf die
Karte guckt, ergibt das schon

Sinn, aber die Fahrten nach Hal-
le, Erfurt und Markranstädt sind
natürlich brutal“, findet der 38-
Jährige: „Der finanzielle Aufwand
ist riesig. Das sind Touren, auf
denen man übernachten muss
oder wegen der Lenkzeiten ei-

nen zweiten Busfahrer braucht.“
Umso mehr freut er sich auf die
Duelle mit Garrel und Oldenburg:
„Das ist das Schöne – dass wir
die beiden Derbys wieder haben.“
Auch sportlich dürfte es ein

hartes Jahr für SFN werden. Mit
Oldenburg, Halle-Neustadt,
Thüringen und Blomberg-Lippe
sind gleich vier Erstligisten mit
ihren Reserveteams in der Nord-
staffel vertreten. „In den ande-
ren Staffeln sind es maximal
zwei“, sagt Nisius. Die Reserve-
teams sind als Gegner äußerst
unbeliebt, weil sie kaum Zu-
schauer haben und zur Not – et-
wa imAbstiegskampf – gerne auf
Verstärkung aus den ersten
Mannschaften zurückgreifen.
Zudem trifft SFN in Garrel

und Blomberg-Lippe II auf zwei
Staffelsieger der vergangenen
Saison sowie auf einen Tabel-
lendritten (Hannover-Baden-
stedt) und zwei Vierte (Mark-
ranstädt und LIT Tribe/Min-
den). „Das ist eine sehr starke

Staffel. Es sind zwei amtierende
Meister dabei und Blomberg ist
derzeit mit Leverkusen das Bes-
te, was Deutschland im Jugend-
bereich zu bieten hat“, sagt
Christoph Nisius. Er befürchtet:
„Es wird hart, unter die ersten
Sieben zu kommen.“ Und das ist
das erklärte Ziel der Vechtaerin-
nen. Denn wie im Vorjahr gibt
es auch diesmal nach der Vor-
runde eine Abstiegsrunde. Bis zu
20 der 56 Drittligisten steigen in
die Oberligen ab. Die 3. Liga wird
auf 48 Teams reduziert.

Überblick

3. Liga Nord Damen 2022/23
BV Garrel (1. Nord)
VfL Oldenburg II (6. Nord)
SFN Vechta (7. Nord)
SCMarkranstädt (4. Ost)
U. Halle-Neustadt II (5. Ost)
Thüringer HC II (7. Ost)
HSG Blomberg-L. II (1. West)
TV Hann.-Badenstedt (3. West)
LIT Tribe 1912 (4. West)
H. Bad Salzuflen (Aufsteiger)
SV Altencelle (Aufsteiger)Eine harte Saison vor Augen: Ria

Hacek von SFN. Foto: Schikora

BW Lohne gegen
FC Augsburg: Tickets
kosten 15 bis 35 Euro
Lohne (aha). Fußball-Regional-
liga-Aufsteiger BW Lohne startet
am Samstag (25. Juni, 9.00 Uhr)
den Ticketvorverkauf für das
DFB-Pokalspiel gegen den FC
Augsburg. Der Bundesligist gas-
tiert am 31. Juli (Sonntag, 15.30
Uhr) in der ersten Pokalrunde
im Heinz-Dettmer-Stadion. Die
Karten kosten zwischen 15 und
35 Euro und können online über
Reservix (https://bwl-tickets.re-
servix.de) bestellt oder persön-
lich bei Schomaker Reisen in
Lohne (Krimpenforter Berg 12)
gegen sofortige Bezahlung ab-
geholt werden. Wichtig: Telefo-
nische Reservierungen sind bei
Schomaker nicht möglich.

Ticketpreise Lohne - Augsburg
Sitzplatz Haupttribüne 35 Euro
Sitzplatz Zusatztribüne 30/25 Euro
(Gegengerade oder Kurve)
Stehplatz 20/15 Euro
Die Ermäßigung gilt für Kinder bis
einschließlich 14 Jahre und für Be-
hinderte ab 70 Prozent Behinde-
rungsgrad (Begleitperson kostenlos).


